
Steckbrief für geförderte Stellen

Stelle
Mähwiesenbeauftragter (Bauen und Naturschutz)

Aufgabenbeschreibung

Übergeordnetes Ziel: Wiederherstellung der FFH-Mähwiesen Verlustflächen und die 
Aufwertung von C-Flächen im Zollernalbkreis (die Stelle steht im Zusammenhang mit dem 
Vertragsverletzungsverfahren bzgl. der FFH-Mähwiesen, welche auch Natura 2000 
Lebensraumtyp sind)

1. Datenerhebung und -aufbereitung:
o Erfassung und Analyse der bestehenden Verlust- und C-Flächen.
o Zusammenstellung einer Datenbasis zu den Bewirtschaftern der Verlust- und C-

Flächen.

2. Flächenkartierung und Datenanalyse:
o Erstellung einer Liste der Flächen, die während der laufenden Vegetationsperiode 

kartiert werden sollen.
o Verteilung der Flächen zur Eigen- und Fremdkartierung.
o Durchführung von Kartierungen und Flächenbegehungen in Zusammenarbeit mit 

den Bewirtschafter*innen.
o Überprüfung der Kartierungsergebnisse: Analyse der Verlustursachen und des 

Aufwertungspotenzials.

3. Beratung und Umsetzung von Wiederherstellungsmaßnahmen
o Beratung der Bewirtschafter*innen über das weitere Vorgehen
o Durchführung von Gesprächen zur Wiederherstellung oder Aufwertung der 

Flächen.
o Sensibilisierung für die Bedeutung von FFH-Mähwiesen.
o Wiederherstellung der Verlustflächen über ÖRVs mit anschließenden 

Fördermöglichkeiten durch GA/LPR
o Aufwertung von C-Flächen durch Beratung hinsichtlich der Bewirtschaftung und 

Fördermöglichkeiten

4. Monitoring und Evaluierung
o Monitoring der Vertragsflächen und Ermittlung des weiteren Beratungsbedarfs
o Eingabe der Kartierungen in Fachanwendung
o Jährlicher Bericht über abgeschlossene Verträge, FAKT B5 Förderungen, 

Beratungsgespräche

5. Öffentlichkeitsarbeit und Schaffung Netzwerk
o Öffentliches Bewusstsein schaffen durch z.B. Informationsveranstaltungen mit 

Landwirt*innen und Bürger*innen in Kooperation mit dem Landwirtschaftsamt; 
o Pressemitteilungen zum Thema FFH-Mähwiesen in der Zeitung, um auch 

Privatbesitzer*innen zu erreichen
o Ein Netzwerk mit den anderen FFH-Mähwiesenberater*innen des RP schaffen


